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Die Audgaben Franfreicdhs fiiv Riegdwede fiub forts
wihrend im Steigen begriffen. Der BVovanjdhlag filr dad Heer
bon 945 Mill, Fred. ift fitr 1893 zwar um fajt 600000 Fres,
uiedriger, al8 im Borjabre, allein dad Ordinarimm von 585 Mill.
ift um 53 Mill. geftiegen, obwobl die Pudfenaitdrte wm 4000 DX,
iebriger uuqt[tut worden ift (wegen ber uod) durd) den Kvieg
voi 1870 beeinfluften geringen Stirfe ded einzuitellenden NRetrutens
jabrgange8). Mod) anffilliger ift aber bdie Steigernng der
Marine=Audgaben, die fiir 1893 bon 220 Wil. anf 280 Mill.
erhiht werden follen. Der Marineminifter will jumddit die Be-
mammnng bcritdr.!tu,.bie Sdiffsbanten vermehren und befchlennigen
wid bie Berprobiantirung vervoliftandigen. Gr hat einen anderen
Bevtheidignugdplan der vorbandenen Schiffe entworfen, welder

bivifton bedjelben in bie aftive Flotte cinveiht und dad Mittel-
meer=Gefdpwaber gleichfalld durch Sufiigung einer Refervedivifion
vermehut,  AuBerdem foll die Jahl dev Pangerichiffe in den Ges
fdwabdern bermindert, diefenige der Lampieinbeiten minderen Grabes
aber bermehrt werden. Jm Sabre 1893 werden bdie drei Ges
gbmubeg_ mue mehr 21 Panzerjhiffe, dafite aber 17 Kreuger befitgen.
(8 Prafensftivee der Kampiflotte find 14391 Maun fite 1898 in
Andficht genommen, ald totale Préfenzjtdrfe (fampiflotte unbd
HRejerve) 40626 Maun. An Kojten fitr Sifisbauten find fite
bag Jahr 1892 tuud 68 Millionen umd 6 fitv dad Jahr 1893
projettivt. - Gin Schiffsban-Plan ift eutworfen, der filr dbad Jahr
1892 al8 auf ber Werft befindlid) 98 Scyiffe, baruuter 8 Pauzer=
Wgt»m,nt. Die Fertigitellung der Pangerfdyiffe {jt fiir 1893
in Audfidt genommen; bid sum Jahre 1896 wird die franzdfiide
Flotte auferdem noch einen Smwwacdy3 von 21 neuen Schuellfahrers
Rreenzern exhalten. Die Jabl der neu zu fonfivuivenden Torpedos
boote betrigt 62. Dap 3 fiir einen Kriegéfall audy nicyt an
®eld fehlen wiirde, beweift die Thatjacde, dap der Goldbvorrath
der ,Banf von Fraubreih” muumehr bid anf 1447 Millionen
Franfen angewadpjen ift und in den udchften Wochen die duitte
Dalbmilliavde evveidyen wird. Jndiveft wenigitend ftebt aljo der
frangdiijchen Regiernng ein Rriegdjhab zu Gebote iie feiner
anberen Madyt, ganz abgefehen bon dew drei Williarden Spar:
tafjengeldern in HRente, die cbenfalld angegriffen werden Edrnen,
Mady der ,Pol. Korr.” werden bdie envopdijden Grof=
madyte im Jahre 1895 folgende Flottenijtdvie haben: Gng-
Land: 29 Paugeridjiffe erjter, 37 Paugerjdiffe zweiter Klajfe,
[on'ue 111 Strenger und 161 Torpedos. Frautreid) 18 Paner-
ihiffe exfter, 27 Pansevichiffe sreiter Klafje, 25 Kveuzer wud 174
Ipwtboﬁ. Die tujiifde Seemadyt wird fidy im Jahre 1895 auf
16 Panzerjdifie erfter Slaffe, 19 freuger und 43 Torpedosd jtellen.
Dentidyland wird 9 Pauzerjayifie eviter, 21 Pangerjdiffe weiter
§tlaffe, 36 Rrenger und 118 Tovpedos, und OefterreidhsUngarn
9 Pauzerichiffe erfter, 2 Pauzeridyifie weiter Klaffe, 11 Krenger
b 57 Torpebod befigen. Jtaliend Seemadyt wird 13 Pangers
idbiffe erfter, 11 Pangerfchiffe pweiter Rlafje, 15 Kreuger wnd 93
Tovpedod umfafjen. Die maritimen Streitfrdjte ded Dreibunbes

balten besiiglich dev Panzerjchiffe das Gleidygewicht mit Frauks
reid) und Jtupland, fie find aber diejen Stanten an Sremern und
Forpebod iiberlegen. Englaud allein Hat eine fjoldge Jahl bo
Pangeridhiffen, tvie jede der beiden Staatengruppen, €3 derkiigt
aber itber ebenjo biele Rreuzer, wie alle fiinf andeven Maidyte
fammen. Jubdek befit Gngland weniger Torpedod ale %ranlﬂm
Jut Gangen genommien bleibt alfo Gugland die erfte Seemadt
und 8 felt iiberdied feine mavitime Rititung fort.

Stenevveform, mit welden dev BVorvedner den Antvag feiner Pavtei
Degritnbete, find Heute nody gav nidit gu {iberieherr. Die ftattgehabten
Berfehiebungen fdyeinen qrder, aber audy anderdartiger ju fein, als
man_ vor eimem Jabre nodd anmabm. Sweifelbait iit, ob bdie Ber:
i gen in dem plutofratiihen Sinne ftattfinden werden, welden
Porredner voroudfest. G838 bleibt mamentlidh su beadjten, dafy die
eplante liebermweifung dev Grund: und Gebiudeftener das Berbitltnif
‘ézv Wabltloffen total andern fann. Wad bdie Wabllveideintheilung
b , fo ift bie Bevdlter i Bierfiiv iveder ald ausdjdiag:

1 nody if* eine folche nexfenmmg in Ausficht ge=

Prenfiifder Landtag.
Originalberidt dbed ,Geneval:Anzeiger”)
Abgeorduetenhansd.

66. Sipung.

& Berlin, 19. Mai.

11 Uhr. Auf der Tagesorbuung fteht die Berathung bed An:
trages Riditer (freil): Da8 Hous der Abgeordueten toolle bes
idliegen, bie Rql. Staatsregievung gu exjuchen, Austunit Dbavitber 3u
extheilen, ob bdielelbe Geabfichtit, in der nadyiten Seffion Gefegentiviivfe
voraulegen, 1) fiber Abdndevungen ded Landtagdwahlvedted
aus Anlap der neuen Stenergefehe, 2) itber eine den feit 1860 ver:
iindevten Bevdlferungsverhiltniiien entiprechende Neu=Cintheilung
ber Mahlfveife. (Unterftitgt ift der Antrag von 22 Mitglicdern
ber freifinnigen P
i %lb(g. Ridtev (f Begriindet feinen Antrag, ber die Bebeutung
einev Guterpellation habe und erledigt fein werde, twenn bdie Staatd:
regierung cine besiigliche Grflarung abpebe. Dad Haud wird in jeiner
qegemartigen Sufammenfepung mu nody cine Seffion vov den Reu:
mablen abbalten, 8 ift alfo dringend evforderlich, bie angeregte Frage
s erledigen. Begilglich bev Rejorm des MWablredited verlangen wir
cine_foldpe nad) bemn BVorbilde bes Rei

qeben '

wommen. Nicht mechaniidd nady Sablen, fondern organiiy nad drt=
fidhens, Griverbd- und anderen Vevhaltnifien find die Landtagsiwablfreife
ebildet. Allerdingd Hat dad Abgeordh b bei der bed
gbnbluthbe'ﬁ audy bas Manfs dev Bevdllerungsaiffer mit angeleat, aber
€3 wurde auddritdlich betont, dai fitr die Sufunit diefer WMaiftad nidt
binbeud fei und peviodiidy nicht fi follten.  Audy
Bat bad Abgeorduetenhaus jpiter Petitionen der Stadt Berlin, welde
eine Vermehrung ibrev Abgeordueten vom neun auf fiinfzehn forverte,
abgelehnt. €5 it aud) wobl febhr ifelhaft, ob basd ) b
eintem Oefegenttourfe guftimmen tviirde, wie ipn der Abg. Jtichter ver:
langt. Die i ide © i at | fall8 nicht die Abficht,
einen foldben Gefepentiomni borzulegen.

Abg. Frhv. v, Huene (Cir.) fdliekt fidh Namens feiner Partei
ben Bedenfen ded Minifterd an. G8 ift inopportun, diefe Frage jefit
anguvegen.  Heven Richter fann man €8 ja nicht perdenfen, da er
Darnad) fivedt, mit 60 Mann ,Jraftion Berlin® hier inr Hauje gu er=
fdeinen. Die Reform Dded Wablrehtd toird allerdings durdy bie
Steuerveform ndthig werden, allein nidit in dev Form des Ridyter'jchen
utrages. Die Regierung wird Hoffentlich nicht verfdumen, bag Gr:
forberliche vovzubeveiten.

Abg. Graf Limburg:Stivum (fonf.) wibevipridit ebenfall3 ber
Ridhter'ichen Forderung nach einer WahlEreidreform auf Grund ber
Bevdltevungssifier. Meine Vavtei Hilt feft an den vevfafjungsmipig

ud ber

Umitand, bai bie Steuerveform nodh nicht gany abgefchlofien ift, Fann

nicht hinbern, bie Wablreform in Anquiff su nehmen; man wird wue
P ?nbm, bei Hinftigen Steuevgejefen die ndthige Riidjicyt anf bie
reform Au.

udthi

;gmmu. Fothiven! , ben nadytheiligen plutos
Fratijden (éfnﬁug T neu&ksmumdebscbum anf ba3 Wablvedit gn
Bemmen, exfennt ja bie Negierung felbit an. Diefer Ginflu wid fich
bet ber toeiteren Ausbilbung der Stemerveform immier bedeutjamer
Her id nad bi ber Gererbeftener-Reform,
wo der Grofibefip den Fleinen Befis bedeutend itberflitgeln toird.
Redner legt dann die BWerinbernmgen in den Bevd(Ferungdverhiltnifien
Dar, um die Forderung dev TWablfreisinderungen 3u begrinden. Seit
1860 Hat fid) bie Vevdllerung wm 40% evhoht, aber nidt iibevall
gleihmipig. Jn den lanbdlidhen Begivlen ift die Bunabme tweniger
quofs, 1vie tn den Jnduftrieegenden. Redner giedt Die genauen Jiffern
fitr eine Neibe grofer Stidte und Jnduftviebesirfe. Verlin bhat heute
neun Abgeordnete; nady bem Stande feiner Bevdiferung miifite e3 23
Baben. G5 liegt alfo offenbar eine RNedjtvertitvaung vor. Wollte man
ie Sabl der Abgeordneten bon der Aujbringung dev Steuevlalt ab:
piingig madben, fo miibte Berlin fogar 63 Abgeorduete Haben. Jeben=
fall8 ijt unfeve Forderung nach einer Reform des Wahlredhitd 1und ber
WablFreile eine woblbegriindete. e eher die Regievung an die Rejorm
:;uém?cbt. wm fo leichter wivd diefelbe fich exledigen lafjen. (Beifall
infs.

Minifter Ded Jnunern Hervfurth: Jd babe gu evfliven, dai bie
RKoniglide Staatdregierung nidyt gemwillt i, einer Aendberung bed gegen-
twiirtigen Dreiflajjen : Wablfyitems fiiv den Landtag auguftimmen, fie
muf an dem gegebenen verfaffungdmifgigen Suitande feithalten.
(Bravo! redytd.) 98as die Cintheilung dev Wabifreife anbelangt, fo
follte Diefelbe durd) ®efes erfolgen. Dieje gelesliche Feititellung ift
erfolgt und fitr eine neue Aenderung diejer Gefesgebung ift bisher em
durdichlagender Grund nidt anerfannt worden. Die Wirfungen dev

i Berbiiltnijfen, und wenn Hevr Nichter fiir Preugen dad all=
gemeine gleidie und gebeime MWablvedyt fordert, ivie dies im RNeidye
¢ i[t1i§\*t. jo lat fid mit gleihem RNedit dad Dreiflafjentoahlipitem
ixt' 08 Meich fordern, weil died in Preufen beiteht. Heute lift fidh
bie Nothiwendigleit einer Wablreform_ihvem Hmiange nadh. noch gar
widit WoerfeGen, -die Steuerreiorur muf nidht blod beendet, fonbern fie
mup auch eine Keitlang in WirkamPeit gewefen fein, ehe man an die
TWablveform bevangehen faun.  Ghe twir in diefen Dingen nidt flav
feben, Fonnen toiv uns fiir eine beftimmte Wahlvejorm nidyt entidliegen.
ebrigend madit 3 Bod) einen Unterichied, ob 100000 Menfchen auf
bem Lanbde twobnen oder in einer Stadt guiammengepferdt find. (Oho!
Linfs, jebr vidtig! rechts.) Sind Sie denn fo fidher, dah nicht einmaf
eine vitdlanfige Bewequng eintvitt und _die Bevdlferung dev Stidte
quf bad fand binausiomt? Wollen Sie bann wieder dos Wahl-
verfahrent vevidieven? werden aud allen diefen Griinden den An=
trap Ridbter ad 1) 3 eit, ad 2) aber pringipiell ablehnen.

Aby. Ridert (fre Der Vorvedner betont feine Verfafjungd:
trene immer e in Peeuen, aber nidt im Neicge. Das Tommt daber,
bag feine Pavtei hier in ciner Anzabl verfammelt iit, die ibr weder
nad) ihrem Befig, nod nad) ihrer JIntelligens gufommt.  Wenn man
e8 perfuchen follte, dem Neicdhe das allgemeine gleihe Wablredt gu
nebmen, fo Wiirde man nuv die Revolution Hevaurbeidywoven. €3 1t
gany unbevedtigt, die lindliche Bevdlferung Geffer au bebandeln, ald
Die jtadtijhe. Das Nedht mup fitv alle Theile gleich fein. Vertoun=
derlidh ift €5, daip die Tonfervative Fraftion, die jeht wit ihrem ueuen
Rarteiorgan nicht ju Stande fommen fanu, fich ciner fo autoritativen
Gfimme, wie der ded Fiften Vismard, entyieht, welder dad Dreiz
Hafjenvabliyitem dad elendejte afler Wablipiteme genannt Hat.

Minitter Hevefurth bemerft dem Borvedmer, die Berufung auf
ben Fitvften Vismavd flingt in einem fortichrittlichen Drunde feltfam
nemtg.  Die Partei bed Adg. Nidert erfene doch fonft bie Autoritat
bed giivften Bidmard nidht an.

In havter Sdynle.

Roman von Guitad Jmme.
9] (Fortfesung.) (Maddruct verdoten.)
w0, i will fogleidy den ettel heraushingen unb fie
toieder in Ordmung bringen”, antwortete Frau Part, jeve
Hoffiung ihre3 Manues im Keime erftidend. — —

Baron Gbgar von Reina gehirte u den reidyften Ebel-
leuten bes Qanded und war nidt mr in Preuen, fonbern
oud) in den benachbavten Herzogp- und Fiivftenthiimern be-
giitert.  Gr batte fidh jung mit eiver Guafiu Wilbenfeld
berbeivathet, der Tochter eines mvalten, friiper reidydun=
mittelbaren fitbdeutihen Gefdhlechted, Dejfen Stammibaim
gany aubere Murzeln aufzuweijen Hatte ald der der Herven
bon Reina und nidyt gleicy diefem durdh Querbalfen verun-
siert wird.  Grit der UrgroBvater ded gegenwdrtigen Barons,
ber durd) gliicliche Spetulation ein bebeutendes Vermdgen
eroorben hatte uudb flug gemug gewefen war, bdafjelbe im
(Br}mbbeﬁe anzulegen, war i den Abdeljtaud evhoben worden.
Sein Soh und Gufel waven gleidy ihm gute Hanshalter
gewejen, die das Grexbte erbalten und vermehrt haiten.

_ udy Bavon Gdgar befah den Spave mud Erwerbafinn
feiner Worfahren mnd war mur in einer Beziehmg davon
abgewidyen : er Hatte nidyt wie fie eine reidje Heivath gemadyt.
Die Grafen von Wilbenfel3 waren arm. 3 mag dahin:
&Eftcm bleibenr, ob bie Jugend der jdhdnen Gudfin ober dad

Iter wud der Glang ifred Namend bem gropten Jauber
auf ben Bavon geiibt hatten, geung, er hatte um fie geworben,
fie - eimgefiibrt und wan fand in der Partie einen redt
paffenden Ausgleic), da ja ein Theil bem anderen gerade
bag gubradyte, wad ihm mangelte.

Der Baron war ftolz auf feine Wabl und Hivte ea gern,

geiffermaien a3 ben gweiten Scydpfer de3 Namens Reina
und betlagte e fhmerzlich, ald im Verlanf feiner Che mehy
wnd mehr die Hoffuung jdywand, einen Sprofjen der Familien
Wildenfeld und NReina den lepteren Namen glorreid) forts
feen 3u feberr. Frau von Reina hatte ihrem Gatten bald
nad) der BVevheirathung eine Todter gefdentt — ein weiterer
Ehejegen tar audgeblieben.

So ftolz und entaitctt der Baron iiber den Ansdgleich war,
dent Geld uud Geburt fu feiner Heivath gefunden, jo wenig
Yy er fich trdmen, tvie biel in feinem Wefen, feinem Willen,
Stomen mid Thun taglich und ftiindlich duvdy fetne Gemaplin
ergdnst und audgegliden ward.

Gbgar von Reina wav ein fhsuer Manw, ein vovsiiglider
Tduzer, Fechter wund Reiter. Gr Hatte bei der Garde ge=
ftanben wud fich den Ruf cined quten Sameraden erworben,
er war gereift uud befap die Siderheit nud Gewandtheit,
welce der Berfehr mit vielen Menjdren aus den bejten Sereifen,
gepaart wit dem Vewuptiein des Bejiges und ber Stellmng,
giebt; trog allebem war er aber in Wirtlidhteit unjdglicy
bobl und oberfldd)lid), dag gevade Geqenitiict jeiner Gemablin,
eier grofs angelegten, tmnerfichen, Hod) Degabten, wabhrhaft
ariftofratijden Natur.

So juug fie.aud) gewejen, als fie dew fchduen, eleganten
Baron vou Reina ihve Hand geveicht, war Adelbeid von
IWildenfeld doch Feinen Angenblict iiber feine walhre Bedeutung
im Sweifel gewefen. Sie hatte ibu gebeirathet, uicht weil
bie Stimme ifres Hevzend ifr diefen Maun ald Denjenigen
bezeidhnet, in bem fie dbie Grpdnzung ibred Seind finben,
bei bem fie auf jene Havmouie hoffen foune, welde das edle
Weib als bie eigentliche Grundbedingung bed: Gliictes ver-
langt, foubern tweil die Jbrigen .cs vou ibr ald gans felbit-
verjtandlich verlangten, dap fic die fich ibv barbietende gute

wenn er .bafiir belobt und begliidwinidjt ward. GEr fam
&% baun fo exhaben, fo uneigenniigig vor, betradytete fich

Partie annehme, und weil ibr nody Lein Ddann vorgefommen
war, ber ifrem Jdeal entiproden bitte. Mupte eimmal

ofue Qiebe geheivathet fein, fo war Bavon Reina ebenjo
gut, ja noch viel bejjer ald mander Anbdere.

Die beiden Gatten fithreen demn audy eive vedht gliictliche
Ghe, eiwe bon jenen Ghen, die von den flugen Lenten, welde
poit der Qiebe ald vou einer Thovheit und SKinberfvantheit
rebew, immer ald BVeiveis dafity angefiihrt twerben, dap eine
Gonvenienheivath viel Dbejjer audidlagt als eine Liebes-
Deivath. Sie gingen vubig und friedli) neben cinaubder ber,
weil eiuer feinen Theil hatte am inmeri Leben des andern,
tweil fie die taufenderlei Sorgen, Befiivdtungen, Anfregungen,
bas Taften und Suchen, das fich crzemgt 3wijdpen zwet
Derzen, die im fuuigiten Napport mit einander ftehen, weil
fie das Ningen und Sehuen, wm uv volfjten Stlavheit, gur
wnanftoslichen Gemeinfchaft mit einander 3u gelangen, nidt
faunten. Bei ihnen gab s feine Stilvme! fie podyten fa
nie mit aller Sraft ihred Seind an dbas Allerheiligfte der
Menidyheit, fie bliebeur im Vorhof mit ber Menge und
fithreen eine gliidlide Ghe.

ber felbjt in einem folden Verhiltnif, dad mit dem:
wahren Seclenbunde weier Menjdhen unr die dufere Fornt
b den Namen gemein hat, werden die bedentender verans
lagte Statur, der hober begabte Geift nubd bdie ftarfeve Ver-
wimft bad Uebergewicht gewimien, und da alle Vortheile auf
Seiten dev Baronin waven, founte 3 nidyt fehlen, dbaf fie
wmierflid) die Obexhaud erhielt und nidht wur ihrem Hauje,
fondern . dem Bavon felbft ihr Geprige aufbriidte. Wer
ipm gefagt Ddtte, er ftebe unter der Reitung feiuer Fraw,
et toiirde er wahrideinlidy geforbert haben, und dod) war
bied fo und febr 3u feinem Glide. Die Baronin war eben
tlug geung, ihren Gatten an unjicditbaven Faden zu leiten,
i uie mevfen zu lafjen, daf fic die Gebende, er der Gur=
piangende fei, wobei ihr freilidy eine fehr ftavfe Dofid EGigen=
liche und Gitelfeit zu Hiilfe Tam.

L3 Tomme miv vor wie ein Pharifderl” feufate die
Bavonin zuweilen im Stillen, wenn dad Gefilhl, wie fo




. Seite 3 Sonnabend

General s Aupeiger file Halle uud dew Saaltveid,

21, Mai, e 118,

Adg. ». CaarlindLi (Pole) erflivt fih fitv Den evften und gegen
R stoeiten Abfah des Antvaged Richter; fite die Daner ded Beftehens
bes gegentoirtigen Wablgefeses bittet Neduer den Minijter um eine
mbglichit gevechte Aniwendung.

Frbr. v. Bedlif (freifoni.) bat dad Sutvauen ju dev RNegies

bg.
Tung, gnﬁ fie nac) Beendigung dev Stenerveform die Wahlvejorm vers |

anlaffen wird.

Abg, gnbrtm (natl.) vegt bie Frage an, ob fidy nicht ein provis
fovijhes 2ablgeies empfehlen witvde, rwenn die definitive Regelung dev
Frage nidt i der ndchiten Qanbtagsiefiion mdqlich fein follte. Aud
!nrr_p man nict wnbin fomnen, diejenigen Giegenden befonders
Deriidiichtigen, die den gvofien Stdbten beftiindig ihre Vevdlfevung jus
fenden. - Dem_cvften b bdes Ridyter’fben Antvaged ftinumt dev
Medner g, nicht abev dem gwciten, da die Neueintheilung der Jnva:
libenfreife mit der Wablveform felbit nidhts u fdajfen habe.

Abg. Nidert (freil.) betont gegeniiber dem Minifter Hevvfurth, dah
e in gewijjen Fragen gern dbe Autovitit desd ften Didmard an=
grhxme, gevade, wie dev Reichsfanyler Graf Caprivi cxflivt habe, von
jeder Pavtei ntevititgung angunebmen. Warwm will dev Minifter einem
ﬂ:acy\"h;mm veritbeln, wad die Regierung feloft ald Puingip Pro=

mit ¢

Abg. Dr. Lieber (Ctr.) aflint, dap feine Vavtei an demr Grumbd:
fabe fefthalte, daB bie Gingeljtnaten ibve Volfsvertvetung nacdh dem
Borgange des Neiched duvc) dad allgenteine gleiche Wablvedht jufanmen
feben jollten. Ba8 ben vorliegenden Antvag betrifit, jo evfennt Redner
an, bag die Wablveform ndthig fei. Das Centwum Wid gegen den
aeiten Punft ded Antvages aber ftimmen.

Abg. v. Ravdovii befdampft die Forderung ded allgemeinen gleiden
MWahlredts fitr die Cinyellandtage. Man follte an der Vevfaffung dev
Gingeljtanten ebenjo fejthalten, twie an dev Reidhsveriaffung. Gebe
man ti!lieirig mit Der Ausdehuung ded allgemeinen Wabhlvedhts vor, ?n
werde ilieglich audy vor dem ThHron und der Monardhie nicht Halt
gemadit werben.

_ Abg. Graf Limbuvg:Stivum (fonf.) wendet fich gegen den Abg.
RNidert.  Die fonfervative Partei fteht der freifinnigen an Jntelligeny
ficber nicht nadh, twie fie Dad bei ber Bevathung aller grdgeven BVorlagen
bewiejen hat. Alerding8 fallen ja bdie freifinuigen Reben gewdhnlich
linger aus, al3 bie unievigen. (Heiterfeit.)

Abg. Dr. Lieber (Gtr.) vermabrt feine Partei gegen die BVormwitrfe
Ded Abg. von Kavborfi. An Konigdtveue laffe fich dad Centrum von
Nienmandem itbevtveffen.

Abg. Frhr. v. Puene (Ctr.) beftitigt, dah feine Partei bad all:
gemeine gleihe Wablvedht fiiv die Gingelitaaten Defiirmwortet.  Im
Uebrigen fei ja aud) Herv von Kavdorii bei dem Schulgefes mit dem
Freifinn 3ufammengegangen. €3 fei alfo nidt su begveifen, wie er
dad Beitveben feiner damaligen Freunde jet ploslich fo bebenflic)
finden fann.

Abg. von Kavborff (fjreifonf.) beftreitet, bie Rdnigstreue bes
Genteums angegweifelt au_Baben. Audh dev freifinnigen Pavtei {deine
8 nicht Eenjt mit ibrer Fovberung gu fein, denn fie witrde ein gutes
Theil ihrev M an die Sogialdemolvatie verlieven. Die Debatte
wird gejdyloffen.

_ Ju jeinem Schlupioort bemer?t Abg. Ridhter (freif.), dbaf aller:
dingd su befiivddten fei, DaB nad) einev Wablveform die Soial:
demofraten Wabhlfie anf Kojten dev Freifinnigen eviwerben wirrden,
allein ievauf Fonmme ¢3 nidht an. Die Mandate find doch mer Mittel
3u einem hoheven Bwed. Die Grilnde, weldre gegen den weiten Theil
meines Antvaged vorgebracht find, faun i ais flichbaltin nidht aner:
Tennen.  Das Primgip dev Bevdlferungssiffer ald Grundlage fitr die
Babl dev Abdgeovdueten ift von ber Regievung felbit in einer BVorlage
vom Jahre 1867 anerfannt.  Gine Vermehrung dev Gefanumtzahl ber
Abgeordueten Dalte ich nidt fitr ndthig, i) rwitrde im Gegentbeil fiir
eine Verminderung  der Gejammtzahl fein. Dev Standpunft dev
RKonjervativen in diefer Frage it einfeitig agraviid. Von einer
Majovifievung dev Landivivehichaft und dev landrivthidaftliden Landed:
theile fann auch et dem allgemeinen gleichen Wablrecht nicht die RNebde
fein. . W man bdie Pavteiivage in uhen Bordergrund ftellt, fo wird
bei ciner Nefjovm des Wahlvedhted allerdingd bdie fonjervative Pavtei
bie gidite GinbuBe an Manbdaten erleiden, aber die freifinnige Partei
witd boch nicht fo viel gewinnen, toie man ju glanden fdeint. Da
aber bev Antvag duvdy die Crllivung ded Minifters nady feiner formellen
Geite erlebigt ift, fo giehe ich ihn Hiermit juriid. Dev materielle Jnz
balt bed ntrages wird aber auch in Sufunft nod) die Volfpertretung
befdpiitigen.

@8 iit die Angelegenfeit damit erledigt.

G8 folgt Bevatbung ded Antraged v. Schalida (Ctr.), die Re:
gievung aufzufordern, einen efeenttonrf eingubringen, twonac) die:
jenigen Mitglieder dev Cinfdasungsfommiifionen unter Sivafe
geftelt wevben follen, welde einen Stenerpilichtigen im Widerfpruch
mit beflen auf Bilicht und Gewiffen abgegebenen Steuevertlivung einz
geichiagt haben, bevor alle vovgefdrichenen Bemweidmittel sur Fejtitellung
Der vom Steunerpilichtigen gemachten Angaben exicdhopft find. Dev
nivagiteller begritndet feinen Antrag unter Himveid auf dad Ver=
fabven des fritheven Laudrathes in Godlar, dev fet sum Polizeiprifiz
benten in Stettin befdrdert it.

cvfurth ectlirt, dag der Detveffende Beamte befdrdert
% on Befchuldigungen exhoben wurben.
Finanzm v Miguel erflart den Antvag fitv unannehmbar, weil
Devictbe that i) von gan unvichtigen BVorausdfegungen audgehe.

Abg. Wefjel (freifoni) hilt ben Antvag Schalicha fitr verfriif
und bedauert bie Angriffe auf einen Beamten, dem durchaus fein Bor:
tourf gemacht roevden fann.

RNachdem nodh) Abg. Ludtvig (natlib.) gegen den Antvag gefproden,
witd die Debatte gefdhlofien, wovauf Abg. v. Schaliha feimen Anivag
auriidyieht.  Nidfte Sisung: Montag 11 Uhr. (Petitionen und fleine
Borlagen.)

Politirdie Ueberpdjt.

Dentided Neid).

* Werlin, 19. Wai, (Hofuadridten) Der Kaijer
ijt, wie Dereitd gemeldet, gejtern Nadymittag in Sdlobitten
woblbehalten etngetrofien. Dex Wounavd) gebentt einige Tage dort
31t begbleiben und an ben vow Grafen gu DobuacSdobitten vers
anftalteten Jagden Theil su uehumen. Sdon gejtern Nadymittag
nady nfhebung dev Tafel faud eine Pitjhjagd im grdflichen
Jagdrevier ftatt.

— (Die Pluéii)l)nnng bed Fiivften Biswmard mit
dbem Satfer) wird, wie die ,WMilndener Allgenteine Heitung”
gegenitber alten Muzweifelungen ,im gangen Wmfange aufredht cvs
balt”, vou ,einfluBreichen Mitgliedern des preufijchen
Staatdminijtevinm3* filv nothwendig cradtet. Das ,B. T.#
bemerft dagu: ,2Wiv Fennen Winifter, demen man diefe Anjicht
utranen founte, iiderhanpt nicht. Solite e8 aber einen fo. ,eins
fingreiden” Mann geben, jo bitte devjelbe dodhy die Piicht, ansd
ciner N fdleunigft , bie obue ben iivjten
Bisnard nidht audtommen famn.  Uebrigend ditvften dieje ,cine
flugreidyen” Wifverguitgten weder beim Kaifer noch beim Fitvften
Biguard, am allerwenigiten aber im Volfe anj Gegenliebe bei
ihven gitationen gu vechuen haben.”

— (Jtaliens militdvijde MWadritellung) bejpredyend,
Demterft die ,Nordd. Allgen. Jtg.“: Wie qrop andy die Opfer fein
wdgen, die Jtalien im Juteveffe feiner GropmadtiteMung fitv feine
Wehreraft und feine imnere @inigung gu bringen hat, fo ftebt dody
feft, bag 8 ber ungeminderten Heeves= und Flottenmadit feine
Sidjerheit verdanft, die eine weifade Eiubnge exfahren mitjte,
falld diefe Wacht und zugleid) die gleicdhberechtige Stellung Jtaliend
im Dreibunde becintradytigt wiirde. Daf die itatienijie Nation
voll pou bdiefem Betouftiein durdhdringen, dad Hat der Audgang
ber vor einigen Tagen beendeten Krife geseigt. Deutichland fann
bad fortfchreitende wilitdvijhe Gritaren feined VWerbitudbeten muy
mit frenbigfter Buitinumung begritgen. ©8 erblict in demfelben
audy eine fraftigung der politifden Madtitellung des Kbnigreichs,
und iu diefer wiedevunt ein Element dev Befeftiguig dbed envopdifdyen
Driedensbinbed. .

— (Dinfidtlid der Avbeiten bed8 Lanbdtags) ijt
mitgutheilen, dap movgen und dibermorgen die Plenarfiguugen
bed Abgeorduetenhanfed audfallen, da geniigender Stoff ur
Berhaudlung nidht vorliegt. Die Komnmiffionen werden daher
ungeftdet arbeiten Eoumen. Man nimmt jebt alifeitig ald fider
ai, bafs die Tagung nady Phingften fortgejest werden wird.

— (lleber die wieberholten VBevhandlungen inners
halb der fonfervativen Pavtei), bdie unter ben gegens
wactigen Fritijden Seitumitduben ein nabeliegended Jutereffe haben
wiiBten, ift bisher wenig in bdie Oeffentlichteit gedrungen. Wie
ber ,M. . €.“ bevichtet wird, fiud allerdingd auch die bisherigen
Berhaudlungen fo gut wie evgebuiBlod verlanfen. Der vor
Surzem nod) fo fdarfe Kouflitt tnnerhald der Partei fei auf dem
Deften Wege, abauftumpfen.  Dan TBune beute fhon mit Siders
Deit vorandjehen, dak vou einer veiulidjen Scheidung, die unlingft
vou beiden Seiten gefordert wurdbe, nidht uiehr die Nebe fei.

— (3In den Arbeiten der BovfeusUnterjudungsds
Romumijfion) wird wit dem 25. v. WM. eive Pauje bis um
13, Juni eintveten.  Juuerhald der Kouumijjion fieht man ed ald
ein werthvolled Grgebnif dev bidherigen Avbeiten an, dap ein Theil
der bidher erdrterten Fragen ald pefldvt audgefdyicden werden tann
wid daf man audy die Jahl ber Sacdyverfidndigen vermindern tann,
bda die Anusfithrungen fid) dody muv wiedexholen tdunen. Ucbrigensd

h ide Oidherigen Berneh mie anf den Gffelten=

waren fi
verlehr andgedebnt.

— (8u dem Fejte der nationalliberalen Partei)
ba8 am Sonutag aud Anlap ded 256jdhrigen Jubildums derfelben
in Gijenach ftattfindet, wevden fich, wie verlantet, gaplreidye Theils
nebmer aud allen Theiten ded Reiched cnfinden. Die Anmel=
bungen find itber Grioarten veichlid) cingegangen wud die Feier
verfpricit glangend zn werdben. Gine allgemeine Bedeutung weit
itber den Pavteivahmen Hinaud bdiirjte fie duvd) die zu erwartende
Anfprache beS Aby. vou Beunigfen crbalten, dber fidy trog
feiner amtlichen Stellwig ald Oberprdfident der Proviuz Hannover
nicht einen Augendlicd bejonunenw hat, an der Pavteifeier Theil zu
nehuien.  Man fieht feiner Rede mit lebhajten Erwartungen ents
gegen.

— (leber die Wirluugen bed Nentengittergejepesd)
Dbringt die ,Danz. Jtg.” einen Vrtitel von einem landwirthidyaft-
lichen Mitarveiter, wovin 8 heift: Der wefentlichite Jwed ded
Gefeges, die Anfiedelung anf Leineven Bejiguugen gu fordern, ift
sweifellod evreicht, und gwar in viel hHoherew Grabe, ald 3 friiher
angenowuten wid fitv wdglid) gebalten wurde. Ju faft allen
Qreifen mufever Proving, befouderd in deu fiidlichen, in Oftpreufen,
Pofen und Schlefien ift eine groe abhl vou teineren und griferen
Pargellen 3um Bertanf gefonumen.

— (Tie,Allgemeine Reich8-Rorvefpoudens”) hatte
el Gntrefilet verdffentlidyt, in weldyem fie behanptet, daf getviffe

alles @eiftige lediglich von ihr feinen Audgang mnehmen
nufte, vedt wddgtig in ihr ward. Aber fogar fidh feldbft
madyte bie ftolze Fran dberavtige Geftaudniffe mur felten uud
widberivillig, und gegen feinen Menfden vervieth ihr Mund
fe eine Silbe vou ihrem inuerften Denfen wnd Fiihlen.

Sie war 3, die den Baron auf eine Vevivendbung feined
Reidhthums Dinfithrte, an die feine erwerbenden Borfahren
nie gedadyt Pattenr, auf die Pflege der Shunft. Einmal in
biefed Fahrwafier gelentt, fegte der eitle Mamn mun feinen
©tolz bavein, fiir etnen Freund und Beidiiger der Sunjt
und der Situftler zu gelten. Seine Schldffer fiillten fich
mit Gemdlden und Bildhdherwerten dltever und wenever
Meijter, und ¢3 wav wiedernm das Berdienft feiner Ge-
mablin, dafp er dbabei nicht planlos und nad) der Laune ded
Angendblicts su Werfe ging, foudern dah fewe Anfdufe fid
auf eine wafhrhaft gediegene Avbeit Dejcyrantten, mud dah
pag Grivorbene mit Gejmad und Runftfinn ufammenge-
ftellt wavd.

= Jn gleidiem Mage ward fitr die Vibliothet geforgt, 3u
ber gliidliderweife anf Reina, dem Hauptgute, don ein
redht guter Grund borhanden war. Der Baron Deftimmte
fiir bie VBibliothet alljdhrlid) eine vedit anfehuliche Sunme
unb feine Fram twnpte ihn ftetd davauf ju fithren, welde
Anjdaffungen aud den verjdiedenen Gebieten ded Wiffens,
wie aud der Flaffijden uad fdonwiffenidaftlicher: Qitevatur
der europdijchen Sulturvdller nod 3u madyen wdree, da fie
in einer Bibliothet wie der feinigen iyt fehlen diivften.

Da der BVavon fich fitr einen Befdyitger dev Ritnfte und
Wiffenjdaften Hielt, fo war die nddfte Folge, dap ev audy
an den Verfehr mit Riinftlern, Sriftftellern und Gelehrien
Gejdmad gu fiuben glaubte. Wahrend der Winternonate,
die er in ber Refiden; verlebte, war fein Hausd der Sammel-
plagg von Beriihmibeiten auf bem Felbe bder Kunft, ber
Wiffenfdaft und der Literatur, o?&u dap besbalb die Kreife
e3 Abeld und bed Hofed vernadliffigt wurdben. Fran von

Reina verftand e3, in ihrem Hanje bdie widerftrebenditen
Glemente 3u perbinden, die verfdyicdenften Stimmen u einem
fcpuen Atford zujanmmentlingen zu laffen.

Bou Geburt, von Erziehung und aud alter Ueberzeugmg
Avijtotratin, verfehrte fie Hormlod uud ungezwungen wit
anbeven Stduden; fie war fidh ihres Stauded al3 eined
unantajtbaven Bejiged fo bewupt, dap fie gar uidt davan
badhte, er miiffe dburd) befondere éd}mn!cn bes und gewabrt
werben.  Ebenjo utied fie durcdhaus nidgt dngftlih die Be-
rithrung mit libevalen Glementen; bei ihr waven die fonfer-
pativen Anfdymmumgen fo feft gemwurzelt, fo fehr mit ihrem
gangen Sein verwadyen, da fie ruhig, faft mitleidig jede
gegentheilige Anfidt fidh entfalten lieg. G2 waven bad
LWellen, bie um den Fel3 der Aviftotvatie fpielten, ihu aber
nidt eviditttern founten. .

LBermoge diefer Anfichten blidte fie audy mit groger Ge-
[affenbeit auf bdie parlamentavijden Rdampfe wnd bielt e3
uit gevade fiiv nothwendig, dap ein Edelmann anf biefer
Avena Locbeeren Hole. Deunod) hatte fie in den lelten
Jabren ihres Rebend die Aufmevtiamteit ihres Mannes nad)
biefer Seite gelentt nubd feiven Ghrgeiz angeftadjelt, eine
politifde Rolle an fpielen.

Sie fiiblte fid) nidyt wmehv Crdftig genug, ihn in feinem
Shunftenthufiadnms devartig zu leiten uud zu diberwaden,
baf er bie ridhtige Strake inne Dielt und nidt sum Gegen-
ftand bes Spotted und ber Ausbentung warb. Sdjon dyien
der Gnthufiasnms fid) in bedentlidhem Grabe den WMufen
bed Gefarges und bed Tauzes zuzuwenden, man fonute nidt
wiffen, ober vielmehr man fointe wiffen, wohin dad Fabre
seug trieb, e3 war alfo eined fo i(;eic{)kﬂen Steuermannes,
?l; Gran von Reina wav, wiirdig, fofort den Gourd gu

nbern.

(Fortiegung folgt)

voir bem erandgeber der ,A. M. K. gu dem Jwede iibergesen
Paviere, die g te Stovrejponden; Hinjidytlich bev falidyen wuyy
aebdffigen Nachyricht iiver dad Befindben Sr, Majeitdt veg
@ultand ju vedtfertigen, dben titebijdpen Botfdafter be,
friebigt Ditten, ,9Bir werden”, fo 1chreibt dagu bie ,Nowy,
Allg. Btg.*, ,vou der titijhen Votfdaft exfudyt, mmmmornnden 3
exfldren, daf biefe Vehauptung ofue Grund it Se. Greelle
der Herr Votfdafter hHat dieje Papiere empfangen, obue feine G
uugthuung ju Gngern.”

— (Der Staatsdfelretdr des Andwhrtigen Amies,
Sreihery Marfdall von Bieberijtein) follte, wic vor
wenigen Tagen verlantete, deabficitiqen, feinen Poften gu verlajjo,
ud Herr von Viilow, bdergeitiger deutfher Gejandter
Vnkaveft, an feine Stelle treten. Wie demr gegeniiber vou 3uver,
lifjiger Seite verficert wird, liegt ¢8 feinewegd in der Abj
bed Freiperrn Warjchall von Bicberfieiri, vou feinenm Amt Furid:
Butveten.

— (Graf Yevbert Bidmard) wird am morgigen Freitog
mit fener Braut, die Grifin Hoyosd, auf Gut Sdhdubanicey
cintreffenr, wo bad junge Paar nach der Hochzeit feinen bamernde;
Aufenthalt s nchmen gedentt.  An demjelben Abeud fdyon trif
ber Grai wmit feiner Verlobten in Fricbridvdruh ein. Am Sor
abend wird dafelbjt eine groBe Korfofahrt vou Mitgliedern b
Allgemeinen Dentiden Nadfahrerbundesd vevanjtalie
werben wnd am Sonntag gedentt ber Sadyfijihe Sdngerbuny
dew Altreidy8tangler eine mufitalifge Huidiguug daryue
bringen.

— (Der poluijde Graf Sieralowsti) anf Wanlewo
wittde bei Plmwefenbeit bed Saiferd in Dangig gum Huigliden
fammerheren evnannt.  Der , Goniee Wielt.” bemerlt bagu: Wi
Ditten lieber gehdrt, baf berfelbe gum Oberprifibenten e
worden wire.  Perjouliche Audzeicynuugen, weldye Polen verlichey
werben, evzengen unter und wunr WMigbehagen, demr, wie vor 100
Jabren, gehen die Auszeichmmgen eimgelner imuter neben dem
politifden Unglitd ember.

— (Der ,Anbaltijdhe StaatSanzeiger*) bringt fol:
genbe WMittheiung: ,Bei Gelegenbeit einer Audiens, welche der
Hergog bdem Landedradbiner Dr. Weife wnd Kommrersicir
9. Sounentyal aud Deffan in Ballenftedt am 15. Vkai d. .
ertheilen die Guabe batte, Haben DHddftderfelve feine I
billigung itber bie antifemitijdyen Agitationen
LBer)anmiungen gedugert und zugieich die Grwartung andgefproder,
daf die feit jeher in Gintracht lebende Bitrgeridhait Definns
diefen ben Slafjentah erzengenden Beftvebungen fern bleiben werde.”

— (Die Negierung in Ditjfeldborf) hat den Hanbtlehrer
Suliud Grefler in Barmen, der feiner Jeit in einer Reihe vou
Stibten gegen bie edlig'fhe Sdulgefegvoriage gefproden
Dat, wegen feined ,agitatovijden” Vuftretend gegen ,MaRnahuen”
der Staatdregierung in eine Ordbuungsdftvafe von 50 Vart
geuomnten.

— (Nud dbem Hinterlandbe von Kamernn) find, wie
fcbon turz erwdhnt ward, Dei ber Firma ,Tangew md THornedlen”
it Hamburg neuere brieflidge Macyridhten eingegangen, welde die
@efundbeitdverhiltniffe unter dben Balid ald fehr bedentlich Din
ftellen. Bur Jett ded Abganged bded Vriefed waven beveitd 700
Balis von der Rubhr hinweggerafft und ein weirered -
fidygreifen der Sendhe wird befitvdhtet. Dev Oberhinpiling Garvega
habe (aute Trauerfindgebungen ftrengftend verboten, bda dag lins
qlitd ein fo gvofed, die gauze Nation betreffended fei, dap eine
private Tvaner uicdht augebvadt fei. Giinftig lautet dagegen der
Beridyt iiber die AnBDildung der eingebovenen Sdhugtruppe,
3 welder faft e BValilente vermandt werden. Kientenant
Hetter habe bie Rente fo gut gedriflt, dap fle ohne Anmwending
voi Buchtmitteln gehorchen. Man ditefte Hoffen, daf in goei bis
drei Jahren geniigend fehwarge Soldaten angeworben fein witeden,
theilweije and) fiir Oftafrita. Dev wilitdrijhe Geift nud der Ge-
Horjam der Walid iibertreffe Hei Weitem den der Krujungen. Aucy
die Arbeiterverhltniffe machen gebeibliche Fovtjdhritte.

— (mScifermandver) follen diedBmal andy Radfahrer
verwendet werdeir.  Das faifertihe Besictetommando in Saare
gemitnd exldBt ndmlicy folgende Anffordevung: ,Wdhrend
der Hevbititbungen follen i Radfahren geithte wud im Befig
pon Fahrvadbern Defiudliche Mannjdajten ded Beurlaubtens
ftanded eingegogen werden. Die Detreffeuden Waunfdiaften habern
ibre Fabrvdder mitaubringen und erbalten Ddafitv neben ibhren
fonjtigen Gebithren eine Abumguugdentjdhddiqung von 25 Mart,
Dicjenigen ibingdpflidytigen Refevviften, welche unter der Be-
binqing der Benugung ihred eigenen Fabhrrabed gur vorgedaditen
Uebung beveit fiud, wollen fich baldigft beim Hauptmeldeamt Saar:
gemitid begw. Melbeamt Saarburg melden.” 5

— (Sozialiftifhe Blatter) exhalten aud Lodz (wfi.
Polen) Schilderingen ber bdortigen vielbefprochenen Borginge,
wonad) die Pobelerseffe gegen die Juben dagd Wert vou
ruififhen Spigeln waren, die die Lolhubeweguug fogialiftijder
vbeiter durchfreuzen twollten. Die Arbeiter Hatten diefe Judens
Dbegen ,gebvandmartt”.  Gin Aufruf der poluijden fozialdemo:
fratijhen Partei ertldrt: Die Reglerung habe eine Diebedmente
aum Nanb vevanlapt. ,Wiv Arbeiter bethenern Hhodh und Heilig,
bap wir nichtd wit diejarr Schandlichleiten 3u thun Habew.”

* Reipzig, 19. Mai.  Gegen rine nidht gaug unerheblicye
WMinderheit vor Stinumen Haber die Budydbrudergehilfen
Sadyfend bei der Nenwab zur Tariftonuntifion ihren bidherigen
Bevtveter Riedel, der aid fozialdemoleatijher Agitator gilt,
wiebergewdblt. Audy in bew itbrigen Wegiren erfolgte bie
Wieberiwahl dev bishevigen Delegirten,

* Hambuvg, 19. Mai. Gine Lofalinjpeltion von Bruuss
biittel au der WMitndung ded Notooftiectanald feitend Hdherer
Offigiere evgab den Befdluk, beim Dorfe Groben an dev
Glbe mehrere Fortd nud Labeplis: annlegen.

* Franffurt ¢ M., 19. Wai. Die beiben YUnfang M3
aegen  bie ,Fractiurter Feitung® wegen augeblicher
Majeftatdbeleidigung eingeleiteten Progzeffe (fie betrafen
bag Feunilleton ,Gelrinic Worte* vou M. Harbeu wub einen Leits
artifel iiber den @indrud, ben bie faijerliche Rebe vom 25. Februar
im Audlaude gemadt hatte), find eingeftellt worben.

* Diiffeldorf, 19. Veai. Der Rulitusdminijter Dr. Bojje
wobute dewm goldbenen Jubildum der Rheiuifhen Ritters
afabemie in Bedburg und dem auldBlich diefer Feier in der
Toupalle in  Diiffetvorf veranjtalteten ?tﬂtﬂ(ll Dei.  ermer
nabmen an ber Feier Theil der Grabijdyof vou Kblu, dexr Ober:
prdfibent Naffe uud zablreiche Bersveter bed rheinifdy » weftfalijden
Abeld. Der Sultudminifter DOr. Voffe dberbradyte ber Atabemie
bie Gliidwiinjie ded Faiferd.

* @trafbucg, 19. Mai. Der Reidhdtagdabgeorduete Dr.
RNovth, Berteter vou GtraBbur?-Enub und WMitglied ber nas
tionallibevalen Partei, Hat fein Reiddtagdmaudat aud Ge:
fundpeitaritdiicpten niebergelegt. Gr wav in jenem Wahltreid, den
ev aud) fdou fillber vertveten Batte, faft cinftimmig gewdpit

worben.
ndpen, 19. WMai. Auf eine Aufrage bed f:clbeml

* Mii

v, Hertling in dber Reidydrathdtammer, betreffeud bdie
Wiedergulaffimng ber Redbemptoriften, erwiderte der Kultuss
minifter, ein begilglidher Antrag Baiernd liege dem Buudedrath
vor; ble Regierung bdiirfe mit Riidfidyt auf den Grfol& nidt anf
bie Durdyberathung bed Antrags draugen unbd uidtd foesfivzens
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General « Angeiger fiir Halle und den Saalfreis.

21, Mat. Seite 3.

Oeftevveidlingarn,

* Wien, 19. Mai. Ju Diefigen mabgebenden Kreifen wurbe
gmevitad Ginlabung gu eiver internationalen Silbere
toufeveng ebenjo fibl aufgenonumen wie in Verlin, Die Gins
Tabung biefte ablehnend behaudelt werden.

— Jufolge einer Mebe ded Profeffors Nothuagel im
Bereine gur Abwehr des AntijentitiBungd” fand Heute tm Hies
jaale ¢ine Demounftvation antijemitijher Studenten
tt, bie ben ?lSTOfE]fBI_ mit Lavm und Peveatrufen empfingen,
Qiberale Studenten injzenivten eine Gegendemonjtvation. Dex Larm
wat fo groB, dafy der Profefjor den Saal verlieh. Bei feiner
Riidtehr tadelte Nothuagel enticdyieden die Demonftration mwid die
@egendemonitration, da die Slivit nid) dev Ovt bagu jei.

* Pef ). | 9.'?(::. Bwijden  dev  Regiernng und  ber
Oppofitionspartei ift ein Sompromif ju Stande gefomumen, 1ady
weldgem die Leidenfeier fitr Klapfa anf morgen bertagt
werbens und dedhalb movgen die Sigung ausfallen foll. Seitens
der Unabbingigleitdpavtei wirde trogdem im WUnterhanfe Heamtragt;
bie Beftathuny auf Staatstoiten und mit militdvijden Ehren vor:
gunehment wid cin Grabdenfumal 3u ervidten, er MWinifters
prafidbent u‘!}nrtc fich gegen Ddiefe Antviige. Naddem bdie
Nationalpartei fich den Antrigen bder Unabhingigleitdpartei ans
gefbloffen batte, wurde fiver fie mit 94 gegen 83 Stintmen miter
ftast tumultnavijdhen Scenen zur TageSBordmmg iiber=
gegangen. v

Jtalien,

* Mow, 19. Mai. Begiiglicc der Verliner Reife bed
italienijden ®dnigdpaares foll am Hofe nody immer die
qrifte njdliiifigteit herridhen. Jebenfalld ftebt feft, daf Winifter-
prifibent Giolitti denw SKouig nidt begleiten wird; dagegen
ditefte der Winijfter bed Aeufern Brin wmitveijen. Died wwire
al8 Antwort Jtaliend auf die pdbelhaften Angriffe der Parifer
Preffe gegen dagd Rabinet Giolitti anfaufafjen. Der Nmitand,
bap ber italienije Votichafterpoltten in Werlin nod) nidyt wieder
bejegt fei, bat mit dev Neife bes Riuigpaared micdytd su fehafen;
bie mwefenbeit ded @ejehdfidtragers genmiigt vollftandig. ALS
epentueller Botfdafter in Verlin fowmt iibrigens gegemvirtig
Bavou Deveugi, Gejandter in Britfjel, in Vetracht, Der
Berliner Hof, fo beifit 8, witrbe eine mweiteve Berfdyicoung der
Reife peiulicy empfinden; bies fei dem Quivtmal ancy bereitd 3u
verftehen qegeben. €8 feheint, dap wmittlerioeile alle Schwierigs
Reiten fiberwunden find.

Franlreidy,

* Parid, 19. Mai. Herr Carnot wird anf feiner Reife in
bie Bftlidyen Provingen die Plage BVar=le=Duc, Toul, Nancy md

B Cuneville bejuchen; begleiten follen ibn dabei dev Minijterprafivent

Loubet wud der Unterricytdminifter Bonvgeois. Die ganze Reife
witd mwe_brei Tage dauern, von Pfingftjonutag bis Dieuftag
Ybend.  Den gudpten Theil diejer Jeit vevbriugt der Pudfident
fn Nancy.

— DBijdof Turinaz, der am Montag in Liverdun fivmte,
begab fich bon der Rivye in vollem Orunat, dbie Bijdoidmiige ouf
pent Sopfe und ben Krumunftab in der Hand, nady einer nahen
GifengieBerei, bie gweihundert Arbeiter beycydftigt, nud begaun
ibuen gu predigen, daf fie miur vou ber Kirdje die Lbjung der
foialen Frage au evwavten batten . f. w. Die Avbeiter waren
mehr eeftanut at8 erbaut vom bifhdflichen Bejuche wud Lehrten
nacy einem Ylugendlide ber TNengierde gu ihrer Avbeit guriid. An-
gefihts biefer Gleichgiltigleit entferute fid) der Bifhof Tuvinay

§ 5 ¥

efivad Detreten.
NRufland.

* Peterdburg, 19. Mai. Der Jar befudhte geftern Giers,
ber bou der legten Kvankheit volljtdndig genefen ijt.

* Warfdan, 19. Mai.  Ju mehreven Fadbrilitddten Rujfijch=
Polens werden fitr ndcdyften Woutag groe Avbeiteinftel-
Tungen befitedyet. Genevalgonverneur Guvlo orducte die Gr.
greifuug ftrepgfter Maregeln gegen die Augjdhreitungen Stuiten=
e an.

Zokales.
(®er Raddrud nnfever Ovigiual-Yotal Beridle IR wue mit Cuedenangate geftattes)
Halle, 20. Mat.

* Gigung der Stad b Berf g, Moutag den
23, Mai.  Auj der TageSorbuung fiehen a) fiiv die difentlicdhe
Gigung: 1. Mittelbemwilligung fitr Dasd Fevertwoehrdepot ; 2. Genchmigung
ber Anfdhliige fitr baulide Herfl 3 8. Genehmi cined Ber:
traged mit Dem Gifenbahnfistus; 4. Annabme einer Schenfung; 5. Ju:
i il v @ in den Griiben und Bofdungen;
6. Grverb von Stragentervain vom Grunditid Leivzigeritrape 42;
3 (im]nmmg ber Rechmungen der Sparfajfe pro 1889/90; 8, GEnt:
laftung dev Sechnung des Waijfermerts pro 1889/90; 9. Petition
lequng pon Schulgiivten betr.; 10. Petition: den Betvied der Strafe
babn auf dev Werjeburgeritvafentinie betr.; 11. Petition: Tervai
entiyddigung betr.; 15. Petition des Handbiverfer - Weijter - Bereind;
13. Petition ded Gewerbe:BVeveind; 14. Petition bev Tapeziever: und
Deforatewr-Junung; b) fite die gefdloffene Sigung: 15. Abicluj
ined Bevgleidy3; 16. Vewilligung einer Unterftipung; 17. Jibhrliche
Buwendung an einen Hilfsavbeiter; 18. Anjtellung eines Boten.

* m Belociped:Wettrennen, weldyed am naditen Sonnz
tag, alfo iibermorgen, auf der Rennbahn bed Halle’idyen Bicycle:Clubs
an dev Merfeburgeritrafe abgehalten werden wird, find beveitd einige dex
angemeldeten audwartigen Fabhrev eingetroffen, wm fich duvd) Uebungen auf
ber Rennbabn iiber die Verbaltuiffe devieiben in dev gebdvigen Weife zu
informiven. Peute Abend findet aud) fdhon fitr die Mitglicder bes
Glubs eine Probe um Corfo ftatt, der diesmal ohue Bweifel eine bev:
borragenbe Stelle in der Vevanjtaltung einurlf)mtn wird, da jablreiche
ausiartige Beveine unbd eingelne Sportdgenoffen ibre Betbeiligung an
Diefer vom Publifum ftetd mit Interefie verfolgten Nunmmer ugefagt
baben. Da, twie bereits mebhrfad) erwahut, aud) die Renmen durchivey
gut Defet find, twerden alle fitv eine folde Vevanjtaltung wiinjdyens:
Werthen Bedingungen evfitllt jein, wenn dem Glub audy died Mal wieder
fein_gevabeyu fpridmwdrtlicy geroordenes Wettevglitd blitht. Wie frither
erden bamn gewifp aud) den fommenden Sonntag die Sujdhauer in
Schnaven gu dem Remnen hinausziehen, fei ¢8 nun, dai fie ju Fub den
bon griinenden Saaten begrenten Weg unter ber Vliithrnpradit der ihn
einfafjenden Bauntveihen guriidlegen, fei e, bap fie die billige und bes
quene Fahrgelegenbeit der Wagengiige der elefuiiden Stavtbabn be=
mifen, um gun Rennplage au gelangen, wo iibvigens, wie fid) das bei
folcyem i!nl‘lfeﬂt eigentlich jo von felbjt veviteht, aud fitr die Bev:
&ﬂ!uxgn% rlm!rridnub Govge getvagen fein witd. Aljo auf nad) e

ennbabn

* Beenis - Jubildum, Niditen Montag wicd dev Faltor Herve
mann Sdyulge, der in ber Budpdruderei bon Karvas biev avbeitet,
fein 50jabhriged Jubildum ald Jiinger Gutenbergs jdwarser funjt
feitlich Degehen. ergubilm' ift Sogling bev frithevn Plog’iden Budh=
uderei, wo er al8 Sdriftieyer gelernt hat, Die Feftfeier findet im
Glaudaijdhen Scitpenhaufe ftatt.

* Patent, Beim Raiferlidhen Patentamt Hat Heve Gujiap Remus
Dierfelbft ein Patent angemeldet auf einen Ubrwevt=Tragituhl
* @ewitter.  Geftern Nadinittay gegen 5 Ubr entlud fidy iiber
unfever Stabt ein Deftiges Gemwitter. Blip und Donner leiteten dafjcide
ein; aud den Schlenjcn des Himmeld evgoffen fidh) veidliche Wafjer=
waffen, vevbunden mit Hagel.  Hoffentlich ditefen wiv_ nady demielben
auf vedyt warmesd, fhned Wetter vechmen, — Leider ift, wie uns fuyy
Yor Schfup dev Redaltion aud bem nahen Sandsoevg gemeldet wird,
twilbrend bes (letwitterd ein Kind ums Seben gelommen, A
bem Schulwege oon Gitg nach Wills wurden nimlich ek Schuls
Einder vom Blige getvoffen. Dasd eine verftarb balb, bas andeve Lat
fidhy glitdlichertveile wieder evholt,

And dem WVereindleben,

* Sunjtgetverbe:Bercin, Der Hauptgegenitand der Tagesorduug
Der geftigen Sifung detvaf bie von dev Gencralverfammbung im vovigen
Mouat bejdyloffene, fitv diefen Herdit in Ausficht genommene Kunit:
pewerbe Ausdftellung. Nad den Grmittelungen ded BVorftandes
iit dad Bujtaubef: ¢ al§ gefichert i Bon

lidhen Dinger nac) Nigers BVerletimg wuﬁamorfm, worauf mehrere ber
Batvonen gefunden und  beim Ortdvoriieber abgeliefert worbdeir flud.
Dev Punft blied iemlidy dunfel, wo eigentlich fragliche Patvonen in
bed fleinen Sanbderd Hinde gevatben fein mochten. Seitend fal.
Gtaatsamwaltichaft wirden beide Falle evwahnten Bevgehend £z
wiefen evadhtet, wofile gegen Bonder mit Rivdficht auf bas fdhwere
Bevgehen 9 Monate, gegen Votbield wegen ded einen gelindern’ Falles
8 DMonate Gefiingnih, niedrigftes Glm[mag, an beantragen fel,
Gevidhtdhof mahm nur den cinen Fall: dad Wcberlafien von Dynamit
feitend Bothfelds an Jandev fitr evwiclen an und evfannte gegent heide
npellagte auf je 3 Monate Gejingni. Dev aubdeve Fall onue nidt
als eviviefen cvachtet werden, dba Sanderd Sohn crfogene Angaben ge=
madt habe, wie aud) in Janders Wabnung nidyts gefunden jef, 108
auf Bejiy von Dynamit babe fblieBen laffen. Betreffs des Dplus,
ber auf blidyen Grfolg qevidyteten ftvafbaven dt fei e8 nad
Reidsgevichtsdenticheidungen iiber @hnlicdhe Fille nuv exforderlidy, dah
maneben im Befig von Sprengitoffen (obne polizeitihe Erianbnif)
gowefen. Den Angellagten wurbe aubeimgegeben, fich wm ein Gnabden:
gefud) gu bemiiben.

3 e b
Ausftellern haben fid) LIS jept 81 gvmrlﬁu, fo audy aus 'J'?numbm'g,
Gangerhaufen, Gilenbuvg umd Merfeburg, dod ftehen nody
aablreide Arnmeldungen aus. Auf einen Antrag ded Herin Kubnt wnde
das Gavantiefapital auf cine Hohe bis gu 1000 Mart feftgefent.
Bei Novmivung dev Ausftellungsbedingungen wurde bLeidylofjen: Di
Ausitellung auf den Rep.sBey. Peviebnrg au begrenzen. Jur Aus:
ftellung gugelafjen werden 1. jelbitgefertigte newe  funitgemwerbliche
Gegenitande, Frauen: und Pandarbeiten, 8. alte Lunitqerwerblide
@eqenitiinde fowie ferner Gntiinfe su funjtgewerblidhen  Gegen:
ftiinden, funitgewerbliche Gegenjtinde dev MNeugeit, Gavienbou, avchis
teftontiche Sunitpegenftinde aus altev Seit, fofern fie fite die Gejchichte
bes Negierungsbesivts Merfeourg Bedbeuning haden. In den Feflausds
fdpub, Der mit Dem Vorftand gemeiniam su handeln hat, wurden
aunadhit 17 Perfonen gewiblt; in das Komitee die Hevven ber:
biivgermeifter ©taube. Ehrenvorfipender, Rommerzienvath Hitbner,
G Steduer, Friedvid), Viwvgermeijter Dr. Schymidt, Reg.-Nath a. D.
@neift, Profefor Dittenbevger, Pfeffer, Lwowsti,
Sommersienvath Dehue, Dr. Shwetfdyfe, Dr. Ule, Dr. Henbdel
und Baenfd.

Jm naturwiffenidynftliden Berein fam geftern bas in den
Teiten Tagen crfolgte Sinfen ded falgigen Seed bei Gidleben uv
©pradie.  @ine Grdipalie, bdie fid) in Den dortigen Bevgwerfen aufges
than, fei die Uriadie von dem Sinfen bed Seefvieqeld, dad beveitd
0,4 Meter betviipt.  Dev Abfluf ded8 Seed, die Salzfe, it waijjerlos
und ber Betvieh in dben von ihren Gejiilen getvicbenen Mithlenwerfen
bat eingeftelt werden miifje.

* Der Berein , Jutunft’ Hilt am fommenden Dienstag Abends
in feinem BVeveindlofal , Pavadies” feine diedjihrige Geneval-BVerfamm:
Tung fitr den Wahlbezivt Halle - Gicbichenitein ab.

Geridyts-3eitung.

Straffammer.
K Halle, den 19. Mai.
(Dynamit:BVevrgehen.)

Dad am 2. Augujt v. . in Lebendorf bei Fonnern durdh unvor:
fidtiged Umgeben mit einer  Dynamit-Patrone geihehene Ungiie:
idyweve fo1peivevlesung bed 12§ihrigen Bevgmannsiohnes Faul Niger,
wovitber j. 8. im Geneval-Angeiger bevidtet winde, war Vevanlajjung
qgetvefen, dafy pegen den Vergmann Friedvidh Banbder aus Levendorf,
38 Jabre alt, Anflage wepen Vergehens gegen dad Gefe vom 9. Juni
1884, jogen. Dynamitgeies, evboben tworden toar und aufierdem noch
pegen Den 62 jabrigen Koffathen Auguit Bothfeld Ddaieldit, gegen
diefen jedod) aud andevem Anlag. Jenes aui den Gebraudy vou Spreny:
ftoffen bezligliche (efes enthilt duperit fchavie Beftinunungen.
banbdelte e fich) wm den Bejig vou Dynamit, alio eines Sprenyil 8,
fotvie dad Ueberlaffen beffelben an eine andeve Verfon ofhne polieiliche
Grmidtigung:  Rander follte im Mai und Auguit v. . in joldem
Befige gewelen fein, wozu ev die erforderliche Crlaubniy nidht gehabr
bat, wihrend Botbhfeld befchuldigt tourde, an Rander eine Dynamit:
patrone tiberlaffen 3u Haben, obne bierau bolizeilich er igt gemejen
au fein. Qefsteved wuide von beiden Angellagten emgeviume, aber von
Bander mit ber Entiduldigung, dai 8 u einem evlaubten Swede ge:
fdhehen fei, ndmlich zun NAus ung einer ihm aufetragencn Sprengungs:
Arbeit an eincr groen Steinplatte.  Diefen Umitand pab audy Votb:
feld zu feiner Gntiduidigung am mit Bemerfen, die Ucberlafjung dev
Ratvone, deven Gefubulichfeit ev iibrigens nidit gefannt habe, 3u dev
vom Bevamann Sander angegebenen Avbeit fiiv evlaudr pebalten
baven; dap Dievan noch befondeve polizeiliche Golaubmif ndthig fei, b be
er nidt gew: In den Vejity crwdbnter Patvone fei er, Bothreld,
Deveitd vor 11—12 Jahrven gelangt; ein fritherer Micther in feinem
Hauie habe Telbige aus Stapinit mitgebvadit wad iy 3 nidt 1
vevtvendbav iibergebenr, wovanf ev, um vedyt vorficitig ju fein, frag
Patvone m einen alten unbenupt leeven Buumnen weit hinten in
feinem Gavten woblveriwadrt anfgehingt babe, dann aber froh gewejen
fet, dad fitv ihn unbraudybave Dy duvd Uebergabe an Sandev los:
auwerden.  Aus legtevem Umijtand ging mun freilich hevvor, dafy Bothfeld
jedenfall bie Gefabrlichleit dev Paivone gefannt batte. Schlimmer fabh
ed mit dem andern Falle aud, ber yiemlich feltiamen Sufammenbang
batte.  Dem 12jahrigen Raul Niger war alitd paijint, dap ibm
eine pon Sanderd Fleinem (nod) nidht ftvaim 1) Sobue gejdenft
ethaltene Dynamitbatvone mit dimmer Metalibitiie, die ev mit einer
RNabel angeftodien, in den Hinden cxplodivte und ihm Ddie linfe Hand
Devart verleste, DaB e den Dawmen, Seige: und Mittelfinper einbiipte,
forie_an dev vechten Hand eine BVevleumng bes Juigefingers evlitt, dev
mum fteif geworden. Dad BVerfduiden Samderd follte davin bejichen,
bag er Dynamit ohne polizeiliche Grlaubnip iwm B fi gebadt unb iibers
died nidht dafir gefovgt babe, e8 anbdernt Perfonen nidyt in die
Dinbe gerathen Founte. Sander Hn hatte nimlich angegeben, evivibhnte
Patvone aus ciner Schadtel in feined Vaterd Tiichfaiten genonumen und
felbige an Niger vevidhentt au Haben mit dev Amweiiung, dah ¢ fualle,
wenn man mit ciner Nadel hineinjtecye. Dies Verfahren Hat dem be:
dauncrndwerthen Knaben die Verftimmelung feiner linfen Hand ein:
getragen, was allerdingd feinev eigenen Wnvorfidtigleit suguichreiben
iit.  Bander bejtritt, Dynamit in feimem Befig gebabt ju haben; ev fei
Oei feiner Vefdaitigung in der Kohlengruve, wo Dynamit gar nidt
e Bevwendunp fomme, fiberhaupt nicht in dev Lage, fich diefen Spreng:
ftoff qu veridhaifen. Sein Sohn und defien Spielgenofjen mitfiten anf
andere Weife in den BVefigy fraglicher Patvonen gelangt iein, die eigent:
lidy nur Art Bimdbiitchen, mit irgend einem Svrengitoff gefiillt,
gewefen 1. Banber gab aber die Grdfe bdicfer , Sindbittchen” auf
5 em Cinge und 5 mm Dide an, was leidht cvfennen liek, daf es
Vaivonen gewejen. Dev Ovtdvorfteher Fnafe in Lebendorf und dev
bortige Gendarur haben bei Vernehumung ded Knaben Sander ftber die
Glangqung dev Patvonen, deven ex fogar mehreve verfchentt batte, hochit
woeriprudidvolle  Angaben erbalten, ba er veridyicdene feltfame Orte
Degeichnet Dat, wo ev die Dinger gefunden Habe wollte. Dev Angflagte
Rander aftivte, daf fein Sobn durd) des Dr. Weifer Drohung, ibm
die Hanbd abichueiden 3u wollen, wenn ev nidt die Wabrheit iiber das
Grlangen der Rafvonen fage, su der falichen Angabe bed Heraudholens
aud bdem Tifdlajten bewogen worden fei. Jene von Dr. Welfer e
duferte Androhunglbezeichnete der Ovtévoriteber ald vidti, jedodh mit
Dingufitgen, dafp ev Sanderd Sobn won feiner Angft durd) Buveden
Defreit und ihn ju fi v Ausjage 3u befti vevitanbden habe.
Dev Knabe fei aber mit lauter wmwadridpeintichen Angaben aufgetveten,
fo baB man ihn ald ungloubroiivdig babe halten miijjen. Seine lepte
JAngabe itber den Fundort hat den Tifchfaiten n teincr clterlidien
Wobmumng begeichuet, wogeqen bei dev Hausdiudung nidhts wehv von
Dynamit bei Bander gefunden worden. Die andeven Kunaben, die ond)
folhe Patvonen vom fleinen Sanber evbalten hotten, Haben die gefabr:

Gelegramme und lefite Aadjridyten,
Privattelcgramme des ,General-Anzeiger.”

& Berlin, 20. Veai, 12 v 30 Vin. Bovm. (Telegramm
nnjered Qoveejpoudenten) Der defanntlich fdiver erfrantte
ReidBtagRabgeorducter Sleift-Negow ift Hente utorgen anf
Siedow (Ponmtern) geftorben.

> Wien, 20. Mai, 10 Uhr 25 WMin. Vorm. (Telegramm
nnfered Sorvvefpondenten) Die AGfiht ded8 Grafen
Herbert BVisward, feine Hodzeit hier u feicrn nubd die
uwefenbeit jeiner Gltern au cvmiglichen, begeguet mannigfaden
Sdwierigfeiten, die bisherigen Pldne diirften anfgegeben
werden.

Wolffs teleqr. Korrefpondeny-Burean.

W. B. Qonbdon, 20. Mai, 8 Uhr 15 Min. Borm. Der
»Standard meldet aud Odeffa: Drei Dbrfer bei Griwan
wirben duvd) ein Grdbeben gerjtovt. Vian 3a0lt 27 Tobte.

Furdithave Weberjdwennmungen.

W. B. Netvyorf, 20. Dlai, 6 Whr 5 Min. Voruwr, - Lad
Hodwaijjer ded Wiffouri wud Miifijfippi dauert fort. Ju
Siour-City nudb der Nadybarjcyaft ind 8000 Perjonen dburdh
ba8 Wafjer aud den Haufern vertrieben; clwa Hundert
find umgefontmen. Ju Owaba (Rebradta) wirden gabliveide
Perfonen ans Hanfjern und von den Tviimutern, weldye die Gifens
bahubviide sevidellten, gevettet. Der Gijenbalhuverfedr ift eins
geftelit.

* Pojen, 19. Mai. Dem ,Pofener Tageblatt” jufolge Hat
bie gevichtliche Wnterjuchmng itber Attentat auf den Delan
Pouindti in Kodcielec iden ergeben, daf audy nidyt
ine Spur ju tov Yunabme bevechtige, ald feien die Rduber von
ranavdyiftijhen Centvalleitung gefdicdt worden. Gin

er Nevijfor, dev i dben ndchiten Wodyen nady bem Attentat

udenr Babujtveden lediglich su dem Jweeke bes
ften au fahudew, Dat gleidhfalld nichts BVers

qebe

* Maing, 19. Mai. Ju der Stadiverorduetenverjamminng
crtldrte der Oberbiirgermeifter anf eive Juterpellation, er habe bes
veitd bad polizeiliche Protofoll it Fall Rucind (belrcjfeud die
qeftern gemeldete Sibeloffaive) der Militdrbehdrde sugefandt. Der
Stadtverorduete RNechtdamvalt Scymitt anerfannte anddrictlicy
da8 fovvefte Bevhalten des Promenadenwadters uud
Der i 3 Hilfe geeilten Perfonen.

* Qicdbaden, 19. Wai. ¢ bier weilende Houdminifter
. Wedell verhandelte mit der fddtifhen Wehinde. tvegen Anf=

foniglidoen Theaterd von 1895 ab mud:diebergabe

noan bie jtadtijde Vevwaltung., NMadite™ Wode

1det dicferhald cine auBevordentlidye Stactoevordbustenfigung: ftatt.

Ynd) das Kbuigliche Ty co3u Staffel jolt vou 1895 ab
Stadttheater werdben,

* Qavidvuhe, 19. Mai. Der Grofhevzoq itbernahm dad
Protektovat fitr die Grriditung Sricgev-Dentmald in
Dannpeim, Die Guthitllung e foll nad) drei Jabhren
an dam Tage ftattfiuden, an weldem vor 25 Jahren bdie babdijde
Divifion mobil gemadt wirbe.

* Zauten, 19. Mai. Das , Mirfer | latt will exfafren
baben, bdai der Xantener Stuabenmord nidt in Gleve,
foudern ant Laubgericht in Duidburg gur BVexhandlung Fommen
werde.

* Wien, 19. Mai. Hojrath Nothuagel wird dar Unie
verfittabehdrde vou bder heutigen antijemitifdhenw ®unbe
pebung feine Auzeige erjtatlen. Dev Saaldiewer uub  die
ififtenten  perfidhern iibvigen bajy bdie Tumnltuanten lweder
Mediginer, voh viel weniger Hover Nothuageld waren. 4

* RNowm, 19. Mai. Gin in Bologna nicdergegangeuer Wolfens
Orudd vermjachte cin devartiges Steigen des Savou-Finffed, dag
diefer iiber feine Ufer tvat, bdas mmliegende Feld iiberfdhvenuute
und 20 Hanfer gevitdrte.

* Parid, 19. Wai. In Folge ded Anfrufs bved Grofiindue
ftvicllen Demoli Dehufs Nengriindung cined anti=fozialis=
ftifchben Vuudes meldeten fid) beveits mehreve Tanjend Pevjouen
i Beitrit, g

* Peterdburg, 19. Nai.  Dad Winijterfomitee Hat dad
Projeft des8 BVavous Hivjd begiiglih  der  Meberficdelung
vufiifder Juden nad)y Amevita in allen feinen Detaild
endgiltig genehmigt.

* Qoudon, 19. Mai.  Giner Navyorfer Depeide gujolge
willigte Blaine unter gawifien BVedingungen cin, ald Prifjis
dentfdaftd3fandidat anfgeftellt su werden.

* Nue eine Mark foitet dbie Shadtel, enthallend 50 Pilfen, der
dchten Apotheler Nichard Vrandt's weizeipillen in den Apothelen.
Selbjt bei taglichem Gebraudy veidt e Dachtel fitv einen Monat,
fodafl die Kojten nuv wenige Picunige pro Tag andmaden. Hicvaud
gebt hervor, dag Bitterwijjer, Magentvopfen, Salzpaftillon, Nicinusdl
und toie die vielen WMittel alle beipen, dem Publitum viel theuver ald
die aditen Avothefer Nidhard BVrandt's Schweigerpillen gu fiehen
founmen, dabei werben fie, wie Taufende von Anevfermmpen Oetveijen,
von feiem anderen Mt in dev angenehuten, unjddbdliden und
fidyeven Wirhung bei Magens, Lebev:, Gallen:, Hinorrhoidalleiden 2.
iibevtvoffen. I i ftetd vorfidtig, die d i 2Apothefer Ridhard
Brandt's Sdweizerpillen gu exhalten, da taujdend ahnlidh verpadte
jogenannte Scdweizerpillen fidh im BVerfehr befinden. Die auf jeder
Schachtel aud) quantitativ angegebenen BVeitandtheile find:  Silge,

Mofdmagarbe, Aloe, Abjontdh, Bitterice, Gentian.

Confection, ﬂ?eidersloﬁe. M §rummer gf

Heubeiten der Laifon,
B% Grosse Auswahl, bekannt

vom einfadfen bis clegantefien Geure,
billigste, teste Preise. =3k

i <
B " B

ol[frirf}ﬁr.
23.




lmtmu-uuaesga fitr Halle uud den Saaltveis, ™~ 21. Mat,

RNe. 118,

ll‘ w0|l-,

capes wmd Riiere UIIIha“ge

in grofiter und wieder nenefler Jaconanswalhl in alen Vreislfagen.

Jackets,

ans wafferdidt impragnivten

Kinder-JFiiclichen. Kinder-Miintel.

Bruno Freylag,

Elalle a. S.

Spitzenstoffen

Staubmante] »or i seidessionen

Kinder-Klelder.

Seiden= gt

DORDDOROROR

eloeleeleelelelelelelelelerleleleleleleleleleleleel)
Preisqefeint Neumarkt—Fischhallei ;

Geiststr, 36a. Merseburgerstr.
(Bolt3wohl).
Soeben tummoﬂcn
geofie

Ansvethauf!
Carl Th. Pliitz Nohf.

Internationale Ausstellung Leiprig 1892,
R O, YO R
Naturbutter — taqltd) frifd) —

Siissrahm-Tafel- Margarine

— ohine Coucnrrens — vro Bfd. 75 Pfg.
ger Griag file N

cmpfiehlt zu bedeutend Herab-
gefegten Preijen:

Touristentaschen,
Hiingematten,
Feldfiaschen,

Botanisirtrommeln,
Feldstiihle,

Tr mmphstuhle,
Strickleitern,
Streckschaukeln,
einfache Schankeln,
Trapeze,
complette
Turn-Apparate.

Carl Th. Plitz Nehf.

Inh. W. Lauenroth,
Wase!  Wue! Wue!

= & l[
E a2 91 10 g m:-ifiv Ole
Inh. W. Lauenroth, S Theebutter s mglmj fnm] e g GD o B '
ne!  Ane!  Wue! 3 pro Bd. 115 ; 54,"3‘,,“",, .
52 Gr. Ulrichstr. B2 2 Hollindlsclxe § ! !cc&e;{:l‘pla“ f‘i;.’?o Bis., #

Ich impfe alle Freitage
von 2—3 Uhr die Schutz-
pocken m. Kiilberlymphe.

Sanitdtsrath Or. Lidicke,

W aschgefiisse
Kelluergafie 7e.

ijnllmtht[d]e Butter-Compagnie

arifited eumnx Gejdift Dentidlands)

Alleinige ilrrhunfnntllt fiiv $alle 52 Gr. Uirichstr. 52. H

billigft

Halle a. 8., 21, Mai 1892,

Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Anzeige zu machen, dass ich mein seit 20 Jahren
unter der Firma

A. Rllhl vorm. A. F. Elsaesser

bestehendes

Gold- und Silberwaaren-Geschiift

von Kleinschmieden 6 nach

Ecke der Gr. Stein- und Ulrichstrasse

verlegt habe und unter meinem Namen

A. Riihl
weiterfiihren werde.

Gleichzeitig sage ich fiir das mir bisher in so reichem Maasse geschenkte

OO00C0000000000000 0000000

0000000600 CO000CO00000CO000NK

xm\«ertnuen besten Dank mit der Bitte, mir dasselbe auch in meinem neuen Geschiiftslokal -
o giitigst erhalten zu wollen. Hochachtungsvoll A. Rthl, Juwelier. >
>
52 Gr.Ulrichstr. 524 e e T e
00000000 lxxlllllllllllllllllllllllllvl'l'l'l'llllllllllll 00(

Markt 13.
‘€I Vel

&l ﬁ"f

IXalle a.Ss.,

Marlenblhholhek
dfites

gopeaaf @e[rﬁaft

Villigfte nnb tltl"“ Bqnnvqncnc

3¢ttv¢b¢cn,
g«rantirt neu unbd ftaubfrei, & Pfund von
0 Pfg. an bid ju ben feinften fdnee:
weifjen

Balbdaunen,

2 Pfund von 2,50 bis 3,30 Mart.
Grofe Auswabl in

.

fevtigen Betten,

mit nur guten Palbdaunen gefiillt
und feberbidytem Jnlett,

2 @ebett Oberz, lnterbett und RKifjen v,
12,00 an bis 31 den feinften

gjerr[dmftabettnu,

mit Daunen gefiillt, & Giebett von 35,00
bi3 45,00 Mart.

Fertlg genihte Jnlettd vom feinjten

gcbnrlcmm @rcll Gﬂur u. Utlt:

Strobjide 31| ‘Wnunfmm:n
Grofe Auswahl in Steppdecten und
Sdylafdedten. Vettitellen m. Matr,

Bei Ginfauf im Betvage von 50 ML,

20':0 Rabatt.

= Bichung 20, Mai. ~PE
Nur Geidgewinne. 2 Mill,, 1 Mil.,
500000, 400000, 200000 Fcs. .
Deutjd acnmmcn:
Stadt Barletta - Loofe a 5 M,
monatl. Giny. a. Nadin. 30 Pf. veri.
prompt. Jebed Lood geivinnt.
Eaume]d)unﬂ Stroenel, Souftang.

Specialitiit: Reftelungen

Bnben-wsie 8 Mo
in uniibertroifence Andwabl Bujdueiders.

von 3,95 ML an bid 3u den

eleganteften. @avantic fiiy tadellofen Sig.

Gy, Ulrid)ftr. 4.

- Hereen- und Huanben-Gavdevobe-Gefdjiift.
5" Grisste Auswahl. “F
Jacket—Anziige Sommer=Ueberzieher

in allen Farben und Stoffen von 10,50 Marf an.
in febr danerhajten elnﬂtu, rmunc Mufter

vou 13 MF. Baveleoes, StanleysUiantel.
itock- und_Jacket-Anziige dopnen @ 4o Jvemo.

osen
alle Nenbeiten in Gheviot, Kammgavn 2c., ¢in- und 3ivei 1 fte Mufter, guter Schnitt, von 4,50 M, an
furg und langed Fagon von 17 ME, an, bi8 14,50 Mt. i

DF Mintanjch jedovseit geftattet. PG

490

& | Buntdbrud:Tapeten

Kopfsctuppen u. Haarausfallen

oerben iunerhalb 8 Yagen befeitipt unter
Garanfte durd) Anivendung ded
Fannin-Walfamsv. E. A, Uhlmann & Co.
Dauptniederiage bei Herm. Petsch,
rifeur und Pavfitmerie:Handlung, Leipe
digerfirafie 29 und Leippigerfirafe 6.
Brod, 11. Sorte, 5 Pfy. enipr.
Otto Hinel’s Bid., Hary 34.

Tapeten!

Givoe Ausmwahl, Billige Preife.
ﬂamve[l:!u’neu von 12 Pfg. an.

Gold:Tapeten bon 20 Bfg. am.
von 25 Pfg. an.
DMufterfarten itberallbin franto.

K. Rapsilber, gnnxg euftr. 24,

Nelteites 6x\cuu.gr| &ift b qm mhuci
Gegr. Fevnfpredyer

genomint
befeftipt
niedergul
Wilelm
ber S
und be
bie fid
ben T
vevidi
* R
drei Ta
(Oitpr.)
Kalber,
b Ta
Flabden
frinfen
nnb'w

ftapler,
Triefter
Floveny
‘du Stali
* g

Nach &
WAlepan
Dampfe
250 an
ertran

* R
ift in ¢
woburd
brann
rei bit
find* s
hfd)afm

. bcmidm

Broadiv
villig
Flamn
v Lebe
Parterre
feuerfich
fammtli

Deutschi
do. .

do. .
Preussis
do. .

Norweg.
Oesterre




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


